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ÖFFENTLICHE ABENDVERANSTALTUNG
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 
und des Zentrums für Zeithistorische Forschung, Potsdam

1. November 2017, 18.00 Uhr
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Akademiegebäude am Gendarmenmarkt, 
Einstein-Saal, Jägerstraße 22/23, 10117 Berlin

EXILERFAHRUNG UND 
GESCHICHTSSCHREIBUNG
AUS ANLASS DES 100. GEBURTSTAGES 
VON WOLFGANG RUGE



Welchen Einfl uss hat die Erfahrung des Exils auf die Arbeit 
von Historikern? Die Veranstaltung behandelt diese Frage vor 
allem im Hinblick auf Personen, die in den 1930er Jahren aus 
Deutschland gefl ohen waren, Krieg und NS-Zeit in der Sowjet-
union oder im westlichen Ausland überlebten und danach in 
der DDR als Historiker und Intellektuelle arbeiteten. 

Die Bedeutung der Exilerfahrungen für die Geschichts wissen-
schaft in der DDR soll mit dem Einfl uss des Exils (meist in 
den USA oder England) auf die Geschichtswissenschaft der 
Bundes  republik verglichen werden. Haben rückkehrende 
oder anders auf Ost- und Westdeutschland zurückwirkende 
Exilanten besondere Sichtweisen und Interpretationen, 
Themen und Methoden eingebracht? Wie wirkte sich die 
er zwungene Transnationalität der Exilanten-Biographie auf 
die Deutung von Themen der deutschen Nationalgeschichte 
aus? 

Dem Fall des 1917 geborenen Historikers Wolfgang Ruge 
wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet, doch soll es 
auch allgemein um das Verhältnis von Exilerfahrung und 
Ge schichts deutung unter unterschiedlichen Gesellschafts- 
und Politiksystemen gehen, und dabei um das Verhältnis 
von Diktatur, Demokratie und historischer Wissenschaft im 
20. Jahrhundert.
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